
Klasse 9: Das „kurze“ 20. Jahrhundert 1918 - 1991 – ein „Zeitalter der Extreme“?1 
 

1. Weimarer Republik und Nationalsozialismus 
 

1.1 Weimarer Republik 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
� wichtige Belastungsfaktoren der ersten Demokratie in Deutschland sowie Ur-

sachen ihres Scheiterns erläutern. 

Daten und Begriffe 
� 1919 Weimarer Verfassung;1919 Vertrag von Versailles; 1930 Präsidialkabi-

nette; Notverordnungen 
 

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ Leit-

kategorien Kompetenzen St. Themen/Leitfragen Material Schulbuch 
Rückblick 

(für die Klasse) 
Ausblick 

(für die Lehrkraft) 
Gesellschaft/ Bür-
gertum, bürgerliche 
Gesellschaft 
 
 

Sachkompetenz: 
Anknüpfen an bekannten histori-
schen Grundbegriffen, Strukturie-
ren mit Begriffen, Lernen in histo-
rischen Zusammenhängen, Einord-
nung in Raum und Zeit 
Reflexionskompetenz: Fragekom-
petenz, Problemorientierung, Um-
gang mit übergreifenden Fragestel-
lungen 
 

2 Advance Organizer, 
Aktivierung des Vor-
wissens: Situation 
1917/18 (Hegemonie 
der bürgerlich-liberalen 
Siegerstaaten des We-
stens, Krise des bürger-
lich-liberalen Moderni-
sierungsmodells, Suche 
nach Orientierung, Ent-
stehen links- und 
rechtsradikaler Alterna-
tiven) 

Bilder zur Ambiva-
lenz der Jahrhun-
dertswende zwischen 
Konservatismus, 
Fortschrittsoptimis-
mus und Desorientie-
rung, Erstellen eines 
Wandfrieses bzw. 
einer Zeitleiste (Peri-
odisierung) 

(von der 
jeweiligen 
Fachschaft 
auszufüllen) 

Bürgertum, bürgerli-
che Gesellschaft, 
Imperialismus, Erster 
Weltkrieg 

Das 20. Jahrhun-
dert als „Zeitalter 
der Extreme“? 

Politik/ Herrschaft 
und Partizipation 
 

Sachkompetenz: 
Strukturieren mit Begriffen, Aus-
differenzieren von Begriffen 

2 Die neue Republik – 
Bruch oder Kompro-
miss mit den Eliten des 

Textquellen zu „Ba-
siskompromissen“: 
Ebert-Groener-

 Verfassung 1871 Grundgesetz 

                                                 
1 Der folgende Strukturierungsvorschlag ist nicht auf normative Verbindlichkeit hin angelegt. Er versucht vielmehr, eine überschaubare Zahl von Kompetenzbereichen auszuweisen und den Bildungsstandards eine 
kategoriale Ordnungsperspektive einzuschreiben, um das kompetenzorientierte Unterrichten zu erleichtern. Intendiert ist ein Impuls für die einzelne Lehrkraft und die Fachschaften, diesen Strukturierungsvorschlag 
nach den jeweiligen schulischen Bedürfnissen und Erfahrungen zu modifizieren und weiterzuentwickeln. 
 



 Methodenkompetenz: 
Verfassungsschema analysieren, 
Verfassungsvergleich, Auswertung 
fachwissenschaftlicher Texte 

Kaiserreichs? Kommt 
das bürgerlich-liberale 
Modell der westlichen 
Siegerstaaten jetzt auch 
in Deutschland an?  

Bündnis, Stinnes-
Legien-Pakt, Konti-
nuität in Verwaltung, 
Justiz und Reichs-
wehr; Verfassungs-
schemata 1871/1919 

Politik/ Außenpoli-
tik, Krieg und Frie-
den  
 
 

Methodenkompetenz: 
Lesen historischer Karten, Karten-
vergleich 
Orientierungskompetenz: 
Alternative Handlungsmöglichkei-
ten 

1 Der Versailler Vertrag 
– „Schandfrieden“ oder 
„besser als sein Ruf“? 

Materialien zum Ver-
sailler Vertrag (Kar-
ten, Textauszüge) 

  Friedensvertrag 1871 Kriegsende 1945, 
Krieg und Frieden 
seit den 1990er-
Jahren 

Politik/ Herrschaft 
und Partizipation 
Wirtschaft/ Wirt-
schaftssysteme, 
Wirtschaftspolitik 

Sachkompetenz: Strukturierungs-
kompetenz 
 
Orientierungskompetenz: 
Einsicht in den Wert einer demo-
kratischen Gesellschaftsordnung 
 

2 Kurz-, mittel- und lang-
fristige Ursachen des 
Scheiterns der Weima-
rer Republik (z. B. Not-
verordnungsrecht, Prä-
sidialkabinette, Welt-
wirtschaftskrise) 

Texte und grafische 
Darstellungen zu den 
Ursachen des Schei-
terns aus der fachwis-
senschaftlichen Lite-
ratur 

 Untergang des Kai-
serreichs 1918 

Stabilitätsbedin-
gungen junger 
Demokratien: 
Bundesrepublik, 
Osteuropa in den 
1990er-Jahren, 
Afghanistan, Irak 

 
1.2. Nationalsozialismus 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 
� wesentliche Elemente der nationalsozialistischen Ideologie erläutern; 
� Maßnahmen der „Gleichschaltung“ sowie Kennzeichen der totalitären Herr-

schaft – vorzugsweise im lokalen und regionalen Bereich – recherchieren und 
deren Einfluss auf den Alltag der Menschen erkennen, diese in einen überge-
ordneten Zusammenhang stellen und ihre Ergebnisse präsentieren; 

� persönliche Schicksale der weltanschaulichen und rassischen Verfolgung vor 
und im Zweiten Weltkrieg beschreiben und diese auf die nationalsozialistische 
Ideologie und Herrschaftspolitik zurückführen; 

� Formen der Akzeptanz und des Widerstands in der Bevölkerung beschreiben 
und beurteilen; 

� die sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit ergebende historische 
Verantwortung erkennen. 

Daten und Begriffe 
� 30.1.1933 Machtübertragung; 9.11.1938 Novemberpogrom; 1.9.1939 Angriff 

auf Polen; 20.7.1944 Attentat auf Hitler; 8.5.1945 bedingungslose Kapitulati-
on; SS-Staat; Antisemitismus; Rassenlehre; Holocaust; Führerprinzip; Lebens-
raumpolitik; Konzentrationslager 



 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen/Leitfragen Material Schulbuch 
Rückblick 

(für die Klasse) 
Ausblick 

(für die Lehrkraft) 
Politik/ Ideolo-
gien, Legitima-
tionsmuster 
 

Sachkompetenz: 
Begriffskompetenz 
Methodenkompetenz: 
Interpretieren von Text-
quellen im Hinblick auf 
ihre Zielsetzung und den 
Standort des Verfassers, 
Ideologiekritik 

1 Der Aufstieg der NSDAP 
und Hitlers Weg zur 
Macht: „Machtübergabe“ 
trotz oder wegen der 
nationalsozialistischen 
Ideologie? 

Wahlplakate, Textquel-
len und Bilder zur NS-
Ideologie, NS-
Progandafilm, fachwis-
senschaftliche Texte zu 
„Machtergreifung“ bzw. 
„Machtübergabe“ 

 Antisemitismus 
im Kaiserreich 
 
Unterschiedliche 
Wege zur Macht 
(z. B. Bismarck, 
Wilhelm I., Ebert) 
 

Ideologien im 20. 
Jahrhundert 
(„Jahrhundert der 
Ideologien“?) 

Gesellschaft/ 
bürgerliche/ 
nicht-bürgerli-
che Gruppen, 
Frauen, Religi-
on, Jugend 

Reflexionskompetenz: 
Fragekompetenz 
Methodenkompetenz: 
Fachbezogene Recherche 
und Präsentation 
 

2 „Gleichschaltung“ im 
lokalen/regionalen Be-
reich – „Totalitäre Herr-
schaft“ zwischen Zwang, 
vorauseilendem Gehor-
sam und Widerstand 

Lokale/regionale Quel-
len (lokal-/ regionalhi-
storische Fachliteratur, 
Archivrecherche, Zeit-
zeugen-/ Experteninter-
views, GFS usw.) 

  Kulturkampf, So-
zialistengesetze 
 
 

„Gleichschal-
tung“ in der 
DDR? 

Gesellschaft/ 
Selbst-/ Fremd-
wahrnehmung, 
Identität/ Alteri-
tät 

Reflexionskompetenz: 
Primär- und Sekundärquel-
len auf ihre Standortgebun-
denheit hin überprüfen, 
Multiperspektivität 
Orientierungskompetenz: 
Wertorientierung 

2 Phasen der weltanschau-
lich-rassischen Verfol-
gung: Warum gab es so 
wenige Schindlers? Wo/ 
wann beginnt die Schuld? 

Behördenakten, auto-
biografische Texte von 
Opfern und Tätern, 
Gerichtsakten (z. B. 
Nürnberger Prozesse), 
Zeitzeugenaussagen  

  Europa im 20. 
Jahrhundert – ein 
„Kontinent der 
Gewalt“ (Shee-
han 2008)? 

Politik/ Außen-
politik 
Wirtschaft/ 
Wirtschaftspoli-
tik 

Sachkompetenz: 
Grundlegendes Wissen 
über wesentliche Ereignis-
se, Personen, Entwicklun-
gen 
Methodenkompetenz: 
Kartenvergleich, Auswer-
ten von Statistiken 

2 Der Zweite Weltkrieg: 
Von der „Gefälligkeits-
diktatur“ zum rassischen 
Vernichtungskrieg? 

Karten, Statistiken und 
Textquellen zur Außen- 
und Wirtschaftspolitik 
ab 1933 

 Ausbruch des Er-
sten Weltkriegs, 
Schuldfrage  

Krieg und Frie-
den im 20./21. 
Jahrhundert 

Gesellschaft 
bürgerliche/ 
nicht-bürgerli-

Sachkompetenz: 
Begriffskompetenz, Struk-
turierungskompetenz 

2 Akzeptanz und Wider-
stand: Klare Abgrenzung 
– fließende Übergänge? 

Möglichst vielfältige 
Beispiele konformen 
und abweichenden 

 Opposition im 
Vormärz (z. B. 
„Göttinger Sie-

Dissidenten in 
Osteuropa wäh-
rend des Kalten 



che Gruppen, 
Frauen, Religi-
on, Jugend 

Methodenkompetenz: 
Auswertung fachwissen-
schaftlicher Texte 

Verhaltens, Strukturie-
rungsmodelle, Spielfil-
me (z.B. 20. Juli 1944) 

ben“) Kriegs 

Gesellschaft Reflexionskompetenz: 
Fragekompetenz 
Orientierungskompetenz: 
Umgang mit dem kulturel-
len und kollektiven Ge-
dächtnis, Wertorientierung 

2 Historische Verantwor-
tung – Schuld – Mit-
schuld – Kollektivschuld 
– „Gnade der späten Ge-
burt“ – Rolle der Nach-
geborenen usw. 

Aussagen von Zeitge-
nossen, Zeitzeugen und 
Nachgeborenen zur 
Frage von Schuld und 
Verantwortung, Weiz-
säcker-Rede am 
8.5.1985, Entschädi-
gungsproblem 

  Historische Ver-
antwortung Euro-
pas für Kolonialis-
mus und Imperia-
lismus 

Aufarbeitung der 
DDR-Diktatur 

 
2. Deutschland nach 1945 im internationalen und europäischen Kontext 

 
2.1. Internationale Entwicklungen und Beziehungen im Spannungsfeld zwischen Konfrontation und Kooperation 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 
� wesentliche Ereignisse und Kennzeichen des Kalten Krieges beschreiben und 

in diesem Rahmen die Bedeutung der Weltmächte USA und Sowjetunion er-
klären. 

Daten und Begriffe 
� 1945 Konferenz von Potsdam; 1948/49 Berlin-Blockade; 1949 NATO; 1962 

Kuba-Krise; Kalter Krieg; Blockbildung, Containment 

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen/Leitfragen Material Schulbuch 
Rückblick 

(für die Klasse) 
Ausblick 

(für die Lehrkraft) 

Politik/ Au-
ßenpolitik, 
Krieg und 
Frieden 
Gesellschaft/ 
Identität/ Alte-
rität 

Reflexionskompetenz:  
Multiperspektivität, Kon-
troversität, Multikausali-
tät 
Orientierungs-
kompetenz: 
Alternative Handlungs-
möglichkeiten 

1 Von der Kriegsallianz 
zum Ost-West-Konflikt 
– Wer trägt die Schuld 
am Kalten Krieg?  

Churchill-Rede, Kennan-
Telegramm, Truman-
Doktrin, Marshall-Plan, 
Zwei-Lager-Theorie, 
Containment und Roll 
Back 

  „Umsturz der 
Bündnisse“, Kon-
flikte in der Anti-
Hitler-Koalition (z. 
B. „Kastanien-
Rede“, „zweite 
Front“ seit 1941) 

Schuld an der deut-
schen Teilung 



Politik/ Au-
ßenpolitik, 
Krieg und 
Frieden 

Reflexionskompetenz: 
Fragekompetenz 
Methodenkompetenz:  
Fachbezogene Recherche 
und Präsentation 
 

2 „Mutually assured de-
struction“ (MAD) – Die 
Welt am Rand des Ab-
grunds? 

Fallbeispiele: Berlin-
Krisen, Korea-Krieg, 
Ungarn-Aufstand, Kuba-
Krise 

 Krisen und Kriege 
vor 1945 

Rückkehr des 
Kriegs nach Europa 
in den 1990er-
Jahren 

Politik/ Au-
ßenpolitik, 
Krieg und 
Frieden 

Reflexionskompetenz: 
Fragekompetenz 
Methodenkompetenz:  
Fachbezogene Recherche 
und Präsentation 
 

2 Die Kuba-Krise – Höhe- 
und Wendepunkt des 
Kalten Kriegs? Nach 
1962: Von der Konfron-
tation zur Kooperation? 

Fallbeispiele: Vietnam-
Krieg, CSSR 1968, Af-
ghanistan 1979, Polen 
1981 

   

 
2.2. Die Entwicklung im geteilten und vereinten Deutschland 

 
2.2.1. Vom Kriegsende zur doppelten Staatsgründung 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 
� Kennzeichen und Ausmaße von Zerstörung, physischer und psychischer Not 

sowie Flucht und Vertreibung – soweit möglich im lokalen bzw. regionalen 
Bereich – recherchieren und den Stellenwert dieser Faktoren in der allgemei-
nen Situation am Ende des Zweiten Weltkrieges erkennen; 

� wesentliche Stationen der Entwicklung der Besatzungszonen bis zur doppelten 
Staatsgründung beschreiben und den prägenden Einfluss des wachsenden Ost-
West-Gegensatzes erläutern; 

Daten und Begriffe 
� 1948 Währungsreform; 23.5.1949 Verkündung des Grundgesetzes; 7.10.1949 

Gründung der DDR; „Stunde Null“; Entnazifizierung 

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen/Leitfragen Material Schulbuch 
Rückblick 

(für die Klasse) 
Ausblick 

(für dieLehrkraft) 
Gesellschaft 
 

Reflexionskompe-
tenz:  
Fragekompetenz 
Meth.kompetenz: 
Fachbezogene Re-
cherche und Präsen-

2 „Stunde Null“ im lokalen/ re-
gionalen Bereich: Niederlage 
oder Befreiung? 

Lokale/regionale Quel-
len (lokal-/ regionalhi-
storische Fachliteratur, 
Archivrecherche, Zeit-
zeugen-/ Expertenin-
terviews, GFS usw.) 

 Kriegsende 1918 „Stunde Null“ 
nach dem Ende 
des Ostblocks: 
Renaissance der 
Nationalstaaten 
und nationaler 



tation Deutungsmuster 
Gesellschaft 
 
 
 

Methodenkompe-
tenz: 
Historischer Ver-
gleich, Auswertung 
von Statistiken 
 

2 Systemspezifische Problemlö-
sungen am Beispiel von Flucht 
und Vertreibung: „Integration 
durch Arbeit“ – „Soziale Inte-
gration“ 

Statistiken zu Flucht 
und Vertreibung, Er-
fahrungsberichte Be-
troffener zu ihren Le-
benswegen in den ver-
schiedenen Zonen 

  Flucht und Ver-
treibung als eu-
ropäisches und 
globales Problem 
im 20./21. Jahr-
hundert 

Politik/ Herr-
schaft und Parti-
zipation 

Meth.kompetenz: 
Verfassungsvergleich 
Orientierungs-
kompetenz: 
Alternative Hand-
lungsmöglichkeiten  

2 Der Weg zur doppelten Staats-
gründung: Wer trägt die Schuld 
an der Teilung Deutschlands? 

Grundgesetz und 
DDR-Verfassung 

 Weimarer Ver-
fassung, Schuld 
am Kalten Krieg 

 

 
2.2.2. Deutsch-deutsche Geschichte 1949 – 1989 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 
� Auswirkungen der unterschiedlichen wirtschaftlichen und politischen Systeme 

auf die innere Entwicklung und den Alltag der Menschen in den beiden deut-
schen Staaten unter den Bedingungen von Demokratie und Diktatur erläutern 

Daten und Begriffe 
� 1949 – 1963 Ära Adenauer; 1967/68 APO; 17.6.1953 Volksaufstand in der 

DDR; 13.8.1961 Bau der Mauer; Soziale Marktwirtschaft; Westintegration; 
SED-Staat 

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen/Leitfragen Material Schulbuch 
Rückblick 

(für die Klasse) 
Ausblick 

(für die Lehrkraft) 
Politik/ Außen, 
Deutschlandpo-
litik 

Sachkompetenz: 
Lernen in histori-
schen Zusammen-
hängen, historischer 
Vergleich 
Orientierungs-
kompetenz: 
Wertorientierung 

2 Integration von Bundesrepublik 
und DDR in die Blocksysteme: 
„Westintegration“ = „Ostinte-
gration“? 

Fallbeispiel: Folgen 
des Korea-Kriegs für 
Bundesrepublik und 
DDR 

   

Politik/ Herr-
schaft und Parti-
zipation 

Sachkompetenz: 
Lernen in histori-
schen Zusammen-
hängen, historischer 

1 Politische Systeme in der Bun-
desrepublik und der DDR: 
„Kanzlerdemokratie“ und 
„Volksdemokratie“ – zweierlei 

Texte zu Verfas-
sungstheorie und 
Verfassungswirklich-
keit in der Bundesre-

 Politischer Neu-
beginn 1918 

 



Vergleich 
Meth.kompetenz: 
Statistiken auswerten 

Demokratie? publik und der DDR 

Wirtschaft/ 
Wirtschaftssy-
steme, Wirt-
schaftspolitik 

Sachkompetenz: 
Lernen in histori-
schen Zusammen-
hängen, historischer 
Vergleich 
Meth.kompetenz: 
Statistiken auswerten 

2 Wirtschaftliche Systeme in der 
Bundesrepublik und der DDR: 
Soziale Marktwirtschaft und 
sozialistische Planwirtschaft – 
welches Modell ist sozialer? 

Textquellen zu den 
Wirtschaftssystemen, 
Statistiken zu Wirt-
schaftswachstum, 
Arbeitslosigkeit, So-
zialleistungen, Fami-
lienpolitik usw. 

 Freie Marktwirt-
schaft, Weltwirt-
schaftskrise, New 
Deal, John M. 
Keynes 

Neoliberalismus 

Gesellschaft/ 
Individualisie-
rung 

Reflexionskompe-
tenz: 
Fragekompetenz 
Meth.kompetenz: 
Fachbezogene Re-
cherche und Präsenta-
tion 

2 Deutsch-deutsches Alltagsle-
ben: Jugend, Frauen, Freizeit, 
Sport, Subkulturen, Protest, 
Vergangenheitsbewältigung 
usw. – „Fürsorgediktatur“ und 
„Zwei-Drittel-Gesellschaft“? 

Zeitzeugeninter-
views, Erfahrungsbe-
richte, Stasi-Akten, 
Spielfilme zu ver-
schiedenen Bereichen 
deutsch-deutschen 
Alltagslebens 

 Alltag in der 
Weimarer Repu-
blik und im „Drit-
ten Reich“ 

 

 
2.2.3. Deutsch-deutsche Entspannungspolitik 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 
� die entscheidenden Schritte der Entspannung erklären 

Daten und Begriffe 
� 1970 – 1972 Ostverträge; 1973 Grundlagenvertrag Bundesrepublik – DDR; 

Entspannungspolitik 
 

Unterrichtseinheit Dimensionen/ 
Leitkategorien Kompetenzen St. Themen/Leitfragen Material Schulbuch Rückblick Ausblick 

Politik/ Außen-, 
Deutschlandpo-
litik 

Sachkompetenz: 
Lernen in histori-
schen Zusammen-
hängen, historischer 
Vergleich 
Orientierungs-
kompetenz: 
Alternative Hand-

2 Internationale und deutsch-
deutsche Entspannung - Vom 
Moskauer Vertrag zum Grund-
lagenvertrag: Voraussetzung 
oder Preisgabe der Wiederver-
einigung? 

Texte zum internatio-
nalen Klimawandel 
seit 1960 (Kennedy: 
Friedensrede, 
Chruschtschow: 
Friedliche Koexi-
stenz, Bahr: „Wandel 
durch Annäherung“, 

 Westintegration 
(Adenauer) 
 
Kuba-Krise 

Krisen der Ent-
spannungspolitik: 
z. B. „Second cold 
war“, Afghanistan, 
SDI, SS-
20/Pershing II, 
NATO-
Doppelbeschluss 



lungsmöglichkeiten Ostverträge) Vereinigung 
 

2.2.4. Friedliche Revolution und deutsche Einigung 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
� Ursachen und Besonderheiten der friedlichen Revolution in der DDR erklären, 

den Prozess der deutschen Einigung beschreiben und die mit der Entwicklung 
im vereinigten Deutschland verbundenen Schwierigkeiten und Chancen erör-
tern.  

Daten und Begriffe 
� 1989 Friedliche Revolution in der DDR; 9.11.1989 Fall der Mauer; 3.10.1990 

Beitritt der neuen Länder zur Bundesrepublik; Auflösung des Ostblocks 

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen/Leitfragen Material Schulbuch Rückblick Ausblick 

Politik, Wirt-
schaft, Gesell-
schaft 

Sachkompetenz: 
Begriffskompetenz, 
Strukturierungskom-
petenz 
Reflexionskompe-
tenz: 
Problemorientierung 

2 Der Fall der Mauer und das 
Ende der DDR: Implosion oder 
Revolution? 

Statistiken zur Wirt-
schaftsentwicklung 
und zur Ausreise- 
und Bürgerrechtsbe-
wegung, Exit-Voice-
Modell (Hirschman) 

 Französische Re-
volution: Wirt-
schaftskrise und 
Protest 

Stellenwert der 
DDR in der deut-
schen Geschichte 
(„Fußnote“ oder 
„auf gleicher Au-
genhöhe“?) 

Politik/ Außen-, 
Deutschlandpo-
litik 

Sachkompetenz: 
Grundlegendes Wis-
sen über wesentliche 
Ereignisse, Personen, 
Entwicklungen; Ler-
nen in historischen 
Zusammenhängen 

2 Die deutsche Einigung: Kohls 
Coup oder Folge eines welthi-
storischen Umbruchs?  
 
Einigungsfolgen: Schwierigkei-
ten und Chancen 

Interviews: Zeitzeu-
gen des Einigungs-
prozesses, Zeitgenos-
sen zur aktuellen und 
künftigen Entwick-
lung, „Wende“-Filme 

 Deutsche Eini-
gung 1871 

Rolle Deutsch-
lands in der inter-
nationalen Politik 
des 21. Jahrhun-
derts 

 
3. Neuperspektivierung: Zusammenfassen – sichern – vertiefen  

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen/Leitfragen Material Schulbuch Rückblick Ausblick 

Politik, Wirt-
schaft, Gesell-
schaft, Kultur 

Sachkompetenz: 
Lernen in histori-
schen Zusammen-

2 Längsschnitt zu einer Leitkate-
gorie, anhand derer das „kurze“ 
20. Jahrhundert insgesamt re-

    



hängen 
Meth.kompetenz: 
Selbstständige Re-
cherche 
Reflexionskompe-
tenz: 
Multiperspektivität 

kapituliert werden kann: z. B. 
„Wirtschafts- und Finanzkrisen 
1918 - 1991“ oder: „Politische 
Alternativen zur bürgerlich-
liberalen Gesellschaft 1918 - 
1991“ oder: „1918 - 1991: ein 
Zeitalter der Extreme?“ 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Klasse 10: Entsteht zwischen Antike und Aufklärung eine „europäische Identität“? 
 

3. Vielfalt und Einheit Europas 
 

3.1 Formen der Identitätsbildung 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
� am Beispiel von Sagen, Mythen und Religion verschiedene Formen der Identi-

tätsbildung in der Geschichte beschreiben und deren Funktion darstellen; 
� erkennen, dass die europäische Identität auf eine lange zurückreichende Ge-

schichte zurückgreifen kann. 

� die Frage der europäischen Identität problemorientiert erläutern sowie Vielfalt 
und Einheit Europas bilanzierend darstellen. 

 

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen Material Schulbuch Rückblick 
(für die Klasse) 

Ausblick 
(für die Lehr-

kraft) 
Gesellschaft/ 
Identität 
 
 

Sachkompetenz/ 
Strukturieren mit 
Begriffen 
Reflexions-
kompetenz/ 
Fragekompetenz, 
Dekonstruktion 

2 Was heißt Identität? 
Was heißt Europa? 

Umfrage (von der jeweiligen 
Fachschaft auszufüllen) 

Nation/ nationale 
Identität/ Natio-
nalismus 

Europäische I-
dentität in Anti-
ke, Mittelalter 
und Neuzeit 

Gesellschaft/ 
Europäische 
Identität 
 
 

Meth.kompetenz/ 
Narrativität 
Reflexions-
kompetenz/ 
Dekonstruktion 

2 Der Europa-Mythos: Sagt er uns 
heute noch etwas? 

  Mythen in der 
europäischen 
Geschichte 

 

 



3.2 Antike Wurzeln Europas 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
� die Bedeutung der antiken Philosophie, Kunst und Wissenschaft für die Ent-

wicklung der europäischen Kultur beschreiben; 

� Entstehungsbedingungen und Wesensmerkmale der gesellschaftlichen und po-
litischen Ordnung Athens im 5. Jahrhundert erläutern und die Spannung zwi-
schen demokratischem Anspruch und politischer Wirklichkeit erkennen. 
Daten und Begriffe: Reformen Solons; Isonomie 

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen Material Schulbuch 
Rückblick 

(für die Klasse) 
Ausblick 

(für die Lehrkraft) 
Kultur/ 
Wissenschaft 
und Weltbild 
 
 
 
 
 
 
Kultur/Kunst 
 
 

Sachkompetenz/Grund-
legendes Wissen über Be-
griffe und Strukturen 
 
 
 
 
 
 
Orientierungskompetenz/ 
Perspektiven gewinnen 
(Identitätsbewusstsein) 

2 Vom Mythos zum Lo-
gos: Griechische Philo-
sophie 
(z. B. Vorsokratiker, 
platonisches und aristote-
lisches Denken) 
 
 
 
Architektur und/oder 
Theater als Ausdruck 
und Kritik von Herr-
schaft – damals und heu-
te 

- Wilhelm Capelle: Tex-
te der Vorsokratiker 
- orphische Kosmogonie 
- Leukippos 
- Raphael: Die Schule 
von Athen 
 
 
 
5-Euro-Schein 
Brandenburger Tor 
Grundriss des antiken 
Athen 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Politik/ 
Recht 
 
 
 
 
Politik/ 
Krieg und Frie-
den 
 
 

Sachkompetenz/Lernen in 
historischen Zusammen-
hängen (Kategorisierung, 
Strukturierung) 
 
Reflexionskompetenz/ 
Fragekompetenz, Problem-
orientierung 

2 Entstehung der attischen 
Demokratie, 
Isonomie, 
Problematik des Demo-
kratiebegriffes 
 
Perserkriege: 
Auswirkungen für das 
griechische/europäische 
Identitätsbewusstsein 
 

Aristoteles: Politeia  
Thukydides 
 
 
 
 
Herodot 

 Theokratie 
 
 
 
 
 

Demokratie heute 
 
Menschenrechte 
 
 
 
- Wandel in der 
Kriegsauffassung 
- “Gerechter 
Krieg” 

 



� Elemente des Rechts und der Staatstheorie im Römischen Reich sowie deren Rezeptionen in Mittelalter und Neuzeit beschreiben und deren Bedeutung als Grundlage der 
europäischen Rechts- und Gesellschaftsordnungen darstellen. 
Daten und Begriffe: Corpus Juris Civilis; Gemeines Recht; BGB 

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen Material Schulbuch Rückblick Ausblick 

Politik/ Staat, 
Staatlichkeit, 
Staatsfunktio-
nen 

Methodenkompetenz/ 
Verfassungsvergleich 
 
Orientierungs-
kompetenz/ 
Perspektiven gewinnen 

2 Wie ordnen und stabili-
sieren die Römer ihren 
Staat? Wie wirken ihre 
staatlichen Ordnungs-
prinzipien nach? 

Verfassungsschemata, 
Polybios, Cicero, mittelal-
terliche Kaiseridee, italie-
nische Stadtrepubliken, 
neuzeitliche Verfassungen 

 Attische Demokra-
tie 

Staatlichkeit in der 
frühen Neuzeit 

Kultur/Recht, 
Rechtssy-
stem,Rechtsen
twicklung 

Sachkompetenz/ 
Grundlegendes Wissen 
über Begriffe und Struk-
turen 

2 Wie entwickeln die Rö-
mer die rechtlichen 
Grundlagen ihrer Ge-
sellschaft? 

Zwölftafelgesetz, CJC, 
Rechtsgrundsätze, Fall-
beispiele 

 Codex Hammurabi, 
attische Rechtsent-
wicklung 

 

Kultur/Recht, 
Rechtssystem, 
Rechtsent-
wicklung, 
europäische 
Identität 

Sachkompetenz/ Lernen 
in historischen Zusam-
menhängen 
 
Orientierungs-
kompetenz/ 
Wertorientierung 

2 Wie  wirken die Rechts-
vorstellungen der Römer 
in Europa nach? 

Kanonisches und gemei-
nes Recht, Naturrechts-
vorstellungen, Code Na-
poléon, BGB, Fallbeispie-
le 

  Rezeption des rö-
mischen Rechts 
vom Mittelalter bis 
zur Gegenwart 



3.3 Formierung Europas im Mittelalter 
 
� die zeitlichen, geographischen, gesellschaftlichen und politischen Dimensio-

nen des fränkischen Reichs beschreiben und beurteilen, inwiefern das karolin-
gische Imperium ein Bezugspunkt des Europa-Gedankens sein kann;  

Die Schülerinnen und Schüler können 
� die kulturellen Aktivitäten der Klöster und deren Bedeutung für den zivilisato-

rischen Fortschritt erläutern sowie den Einfluss von christlicher Kirche und 
Mönchtum auf die Schaffung gemeinsamer Wertvorstellungen in Europa beur-
teilen;  
Daten und Begriffe: Benediktinerregel 

� Kennzeichen und Veränderungen des Verhältnisses von Kirche und Staat er-
läutern und beurteilen; 

� Ursachen und Folgen der Kreuzzüge beschreiben und deren Bedeutung für die 
Formierung Europas beurteilen;  
Daten und Begriffe: 1095 Aufruf Papst Urbans zum Kreuzzug 

� die wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische Bedeutung der Stadt be-
nennen und in der Herausbildung von städtischer Autonomie und Stadtbürger-
tum eine Abgrenzung zu feudaler Gesellschaft und feudalen Lebensformen in 
Europa sowie die Ansätze für den Aufstieg des Bürgertums erkennen.  
Daten und Begriffe: Stadtregiment, Zunftkämpfe 

 
 

Unterrichtseinheit Dimensionen/ 
Leitkategorien Kompetenzen St. Themen Material Schulbuch Rückblick 

(für die Klasse) 

Ausblick 
(für die Lehr-

kraft) 
Politik/Herr-
schaft 
 
 
Politik/ Staat, 
Staatlichkeit 
 
 
 
  
 
 

Methoden-
kompetenz/Analyse 
von Überresten 
 
Methoden-
kompetenz/ 
Umgang mit Quellen 
und Darstellungen 
(Schaubilder) 
Reflexions-
kompetenz/ 
Fremdverstehen (per-
sonale Herrsch.) 
 
Methoden-
kompetenz/ 
Karten-

3 Fränkisches Imperium: Herr-
schaftslegitimation (imperialer 
Anspruch) 
 
Organisation des Reiches (Stän-
degesellschaft: Lehnswesen und 
Grundherrschaft)  
 
 
 
 
 
 
„Vorform Europas“?  
(„Staat“? Kerneuropa? „pater 
europae“? Vergleich mit By-
zanz) 

Herrscherbildnisse 
Münzporträt 
 
 
Schaubilder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kartenvergleiche; 
Bildvergleiche 
(Westeuropa – By-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Römisches Kai-
sertum/Impe-
rium 
 
Römische Staats-
ordnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grenzen Römi-
sches Reich / 
Lage Griechen-

Reichsidee bis 
ins 20. Jahrhun-
dert 
 
Moderne Staat-
lichkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grenzen Europas 
heute 



/Bildvergleich 
Orientierungs-
kompetenz/ 
reflexives Ge-
schichts-bewusstsein 

 zanz) land 

Kultur/Bildung 
 
 

Methoden-
kompetenz/ 
Verfahren histori-
scher Untersuchung 
(Längsschnitt, Ver-
gleich)  

Karolingische Renaissance: 
Grundlage für eine gemeinsame 
Kultur? 

  Bezug zu 
Reichsverwal-
tung und Herr-
schafts-
legitimation 
 
Antike Bildung  

Renaissance, 
Nachwirkung bis 
heute 

Kultur/Bildung 
 

Reflexions-
kompetenz/ 
Fremdverstehen 
(Klosterwelt) 
 
Methoden-
kompetenz/ Ver-
gleich (Klöster in 
Europa) 

2 Wirkung der Klöster  (christ-
liche Werte, Wirtschaft, Bil-
dung, Kunst) 
- Träger des „zivilisatorischen 
Fortschritts“ in Europa? 
- Träger „gemeinsamer Wert-
vorstellungen“? 
 

Karte: Klöster in Euro-
pa 
 
Grundrisse: Kloster-
bauten 
 
Bildquellen: Klosterle-
ben 
 
Mönchsregeln (Bene-
diktinerregel) 

 Karolingische 
Renaissance 

Scholastik 
Universität 
Mittelalterliche 
Stadtkultur 
Renaissance 
Moderner Staat 

Poli-
tik/Partizipation 
(Verhältnis von 
Staat und Kir-
che)  

Reflexions-
kompetenz/ 
Multiperspektivität 
Kontroversität 
 
Orientierungs-
kompetenz: 
Alternative Hand-
lungs-möglichkeiten 
 
 

2 Verhältnis von Kirche und 
Staat (Investiturstreit): Durch 
Trennung zur Emanzipation von 
Kirche und Staat? 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aussagen Heinrich IV. 
und Gregor VII. 
 
Wertungen, z.B. Chro-
niken 
 
Bilder zum Investitur-
streit, z.B. Historien-
gemälde 
 
Verhältnis Kirche/ 
Staat in  Bildern 

 Bedeutung des 
Kultes in der 
Antike 
 
Selbstverständnis 
der römischen 
Kaiser und Karls 
des Großen 
 
Vergleich Byzanz 
 
   

Trennung von  
Staat und Kirche 
in der Neuzeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
- Vergleich verschiedener europ. 
Länder; Vergleich mit Byzanz 
 

 

 
Wormser Konkordat / 
Konkordat von West-
minster 

 

Politik / Gesell-
schaft/ Wirt-
schaft/Kultur 

Reflexions-
kompetenz/ 
Multikausalität, 
Standort- und Zeit-
gebundenheit 
 
Orientierungs-
kompetenz/ 
Wertorientierung, 
Toleranz 
 2 

Ursachen und Folgen der 
Kreuzzüge  
 
- „Formierung Europas“ durch 
Feindbilder? 
 
 
 
 
 
 
 
 
- „Formierung Europas“ durch 
Kulturadaption? 

Aufruf Papst Urbans 
zum Kreuzzug / 
Islam / 
Kreuzzugsidee / 
Juden / 
Integration der Kreuz-
fahrer, z.B. Formie-
rung der Heere, Zu-
sammenleben in 
Kreuzfahrerstaaten / 
Aussagen von Musli-
men 
 
Überreste kulturellen 
Einflusses,  
Übernahmen 
 
Sekundärliteratur: Be-
wertung der Kreuzzüge 
in Bezug auf Europa 

  Antijudaismus, 
Antisemitismus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Poli-
tik/Partizipation 

 

4 

Stadt im Mittelalter: Träger 
der Innovation in Europa,  
Aufstieg des Bürgertums, Parti-
zipation als Ausdruck einer 
„europäischen Identität“? 

    

 
 



3.4 Aufbruch Europas in die Moderne 
 
� die Europäisierung der Erde als Folge der überseeischen Expansion der Euro-

päer erkennen und deren Rückwirkungen auf Europa beurteilen; 
Die Schülerinnen und Schüler können 
� die Rezeption der Antike in Renaissance und Humanismus beschreiben und 

darin eine wichtige Voraussetzung für die Herausbildung eines neuen Welt- 
und Menschenbildes und für die Entstehung der abendländischen Rationalität 
in ihrer Bedeutung für die Entwicklung des modernen Europa erkennen; 

� wesentliche wirtschaftliche und soziale Veränderungen in der frühen Neuzeit 
beschreiben und deren Bedeutung für die Entwicklung von Marktwirtschaft 
und Globalisierung erörtern; 
Daten und Begriffe: Verlagssystem, Frühkapitalismus 

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen Material Schulbuch 
Rückblick 

(für die Klasse) 
Ausblick 

(für die Lehrkraft) 
Gesellschaft/ 
Individuali-
sierung 

Methoden-
kompetenz/Bild-
vergleich) 
Orientierungs-
kompetenz/ 
Wertorientierung 

2 Renaissance und Humanis-
mus: Neues Menschenbild in 
Europa? 

Bildvergleich  Ordo-Begriff des 
Mittelalters 
 

Menschenbild der 
Aufklärung 
 
Modul 11: Indivi-
duum und Gesell-
schaft 

Kultur/ Wissen-
schaft 

Methoden-
kompetenz/ 
Umgang mit Darstel-
lungen (fiktionale 
Texte) 
Reflexions-
kompetenz: 
Multiperspektivität 

2 Emanzipation der Wissen-
schaft: Neues Weltbild in Eu-
ropa? 

z. B. Bertolt Brecht, 
Leben des Galilei 
(Auszug) 

 Universität im 
Mittelalter 
 

Aufklärung 

Wirtschaft/ 
Religion/ Globa-
lisierung/ Mis-
sionierung 

Methoden-
kompetenz: 
Umgang mit Darstel-
lungen (Statistiken) 
Reflexions-
kompetenz: 
Multikausalität 
 

2 Überseeische Expansion – im 
Dienste der „europäischen Zivi-
lisation“?  
 

  Römische Expan-
sion 
 
Griechische Kolo-
nisation 

Industrialisierung 
 
Imperialismus 

Gesellschaft Methoden-  Überseeische Expansion - Filmsequenz: „1492“,  Kreuzzüge Imperialismus  



Fremderfahrung/ 
Europ. Identität/ 
Rassismus 
 

kompetenz: 
Umgang mit Darstel-
lungen (Filmanalyse) 
Reflexions-
kompetenz: 
Fremdverstehen 

2 Rückwirkungen auf Europa: 
Entstehung eines europäischen 
Rassismus? 

„Aguirre, der Zorn 
Gottes“, „The Missi-
on“ usw. 

 
Missionierung des 
Frankenreichs 

 
Kolonialismus 

Wirtschaft/ 
Früh-
kapitalismus/ 
Globalisierung 

Reflexions-
kompetenz: 
Kontroversität, Ur-
teilsfähigkeit 
 
Orientierungs-
kompe-
tenz/Alternative 
Handlungsmög-
lichkeiten 

2 Neue Wirtschaftsformen: 
Fluch oder Segen? 
(Verlagssystem, Frühkapitalis-
mus) 

  Kontrollierte 
Märkte  
(Zunft, Hanse) 

Industrialisierung 
 
Soziale Frage 
 
 

 
 



3.5 Aufklärung in Europa 
 
� die Frage der europäischen Identität problemorientiert erläutern sowie Vielfalt 

und Einheit Europas bilanzierend darstellen. 
Die Schülerinnen und Schüler können 
� die Bewegung der Aufklärung als umfassenden geistigen Aufbruch in Europa 

darstellen und erkennen, dass deren Ideen Grundlage moderner Staats- und 
Gesellschaftsvorstellungen sind; 

Daten und Begriffe: volonté générale; Naturrrecht; Volkssouveränität; 
             Gewaltenteilung 

 
Unterrichtseinheit Dimensionen/ 

Leitkategorien Kompetenzen St. Themen Material Schulbuch 
Rückblick 

(für die Klasse) 
Ausblick 

(für die Lehrkraft) 
Kultur/ 
Welt- und Men-
schenbild 
 
 

Sachkompetenz/ 
Grundlegendes Wis-
sen über Begriffe und 
Strukturen 
 
Orientierungs-
kompetenz/ 
Wertorientierung 

2 Aufklärerische Kritik – ver-
ändert sie die bestehenden Ver-
hältnisse? 
 
Fallbeispiel: z. B. Geschlechter-
verhältnisse 
   
Salon als exemplarisches Medi-
um der Aufklärung 
 
Themen der Aufklärung 

(hier Anlage der künftigen 
Themen, z. B. Folter, Leib-
eigenschaft, Kirche, Dog-
men, …) 

- Bildmaterial: Ge-
schlechter-
verhältnisse 
 
- Grimm, Sind Män-
ner und Frauen von 
Natur aus ungleich? 
 
- Salon der Madame 
Geoffrin (Gemälde 
von G. Lemmonier) 

 Absolutismus 
 
Frauen in der mit-
telalterlichen Stadt 

Frauenbewegung 
im 19. Jahrhundert 

Politik/ 
Herrschaft und 
Partizipation 
 

Reflexions-
kompetenz/ 
Problemorientierung 
 
Orientierungs-
kompetenz/ 
Einsicht in den Wert 
einer pluralistischen 
und demokratischen 
Gesellschaftsordnung 

2 Freiheit und Sicherheit – kann 
der Staat seinen Bürgern beides 
gleichermaßen garantieren?  

- Amerikanische U-
nabhängigkeits-
erklärung 
 
- Hobbes (Leviathan), 
Montesquieu, Locke, 
Rousseau, Kant 
(Vom ewigen Frie-
den) 

 Attische Demo-
kratie 
 
Staatstheorien im 
Römischen Reich 

Moderne Staat-
lichkeit  
 
Liberalismus 
 
Bürgerrechte 
 
Zivilgesellschaft 



Kultur/Gesell-
schaft 
 

Orientierungs-
kompetenz/ 
Reflexives Ge-
schichtsbe-wusstsein, 
Zukunft gestalten 

1 Aufklärung in Religion und 
Wissenschaft – Modell für 
Europa, Modell für die Welt? 

- Kant, Was ist Auf-
klärung? 
- Ausschluss ethni-
scher Minderheiten 
von den Menschen-
rechten 
- Kopftuchstreit 

  Europäisierung 
der Welt 
 
Imperialismus 
 
Globalisierung 
 

Gesellschaft/ 
Europäische 
Identität 

Reflexions-
kompetenz: 
Konstruktcharakter 
von Geschichte Ori-
entierungs-
kompetenz: 
Wertorientierung, 
Umgang mit dem 
kulturellen und kol-
lektiven Gedächtnis 

 
2 

„Europäische Identität“ – 
wachsende Gemeinsamkeiten in 
Europa?  

Mindmap als Zu-
sammenfassung des 
Jahresthemas: Statio-
nen des Europabe-
wusstseins? 

 Identitätsbegriff 
 
Europäische Iden-
tität von der Anti-
ke zur Aufklärung 

Europäische Iden-
tität vom 19. - 21. 
Jahrhundert? 

 
 
 


